Kompetenzorientierter Religionsunterricht in BW – Unterrichtspraktisches Modul 3: Mensch sein (Kursstufe) 
2.Unterrichtsbeispie: Das Menschenbild bei Kleist – Die Marionettenmetapher

M2.5
Arbeitsaufträge zu Heinrich von Kleist, Über das Marionettentheater
1. Erarbeiten Sie aus dem Text, in welchem Sinn Kleist die Begriffe „Grazie“ und „Anmut“ (beide wohl synonym zu verstehen) verwendet.

2. Erläutern Sie, warum das Bewusstsein – normalerweise als Vorzug gegenüber dem Tier herausgestellt – im Sinne Kleists einen Nachteil für den Menschen darstellt.

3. Bestimmen Sie die Verortung des Menschen bei Kleist

a. zwischen anderen Wesen: Tier (Bär), Marionette, Gott;
b. in der gesamten Naturgeschichte (seine Herkunft, Gegenwart, Zukunft).
4. Der Titel lautet „Über das Marionettentheater“. Doch es geht weniger um diese Form des Theaters, als um eine bestimmte Auffassung vom Menschen. 
Skizzieren Sie Kleists Menschenbild soweit es sich vom Text her erschließen lässt.
Nach der Erarbeitung des biblisch-christlichen Menschenbildes
Vergleichen Sie Kleists Menschenbild mit dem biblischen Menschenbild in Gen 1-3 (ggf. auch Gen 4).
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